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Magische Augen 
 

  

Magische Augen werden an Fenstern, Zweigen, in Tippis oder in Ecken 
aufgehängt. Der Brauch kommt aus Mexiko und soll uns vor bösen 
Geistern, sowie Streit und Zwietracht schützen.  
Material: dünne, stabile Aststücke, Länge ab 10cm; bunte Wollreste, 
Leder oder Stoffstreifen, Schere 
Man nimmt zwei oder drei Stöcke legt diese zu einem Kreuz oder Stern 
und fixiert sie in der Mitte mit einem stabilen Faden. Jetzt sucht man sich 
eine leuchtende Farbe für den Augenkern und beginnt die Wolle von 
Stock zu Stock zu führen und jeweils oben oder unten herum oder auch 
abwechselnd um die Stöckchen zu wickeln. Nach diesem Prinzip arbeitet 
man immer weiter, das magische Auge wächst von der Mitte nach außen.

Man kann Farbe und Material nach Geschmack mischen und an Wollenden oder Stockenden 
Federn, Schneckenhäuser oder Perlen befestigen. Für Kinder ist es leichter „einfache Augen“ mit 
nur 2 Stöckchen zu weben. 
 . 

 
Variationen der magischen Augen  
Bei jeder Werkaktion entstehen neue 
Variationen der magischen Augen!  Der 
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt, lassen Sie 
sich von ihrem eigenen Ideenreichtum, oder 
dem ihrer Kinder, Gruppe, Freunde… 
überraschen. Hier noch ein paar Beispiele: 
 

Spinnennetze 
Material: dünne, stabile 
Aststücke, beliebig lang; 
weiße, graue, schwarze 
Wolle; oder 1 Kastanie 
und mehrere hölzerne Schaschlikspieße, Schere 
Die Aststücke werden wie oben beschrieben zusammengebunden, oder man 
steckt die Schaschlikspieße kreisförmig in die Kastanie. Jetzt arbeiten wir uns 
von der Mitte nach außen vor, umwickeln jedes Stöckchen so oft, bis wir den 
richtigen Abstand für die Spinnennetzfäden haben. Die Kastanie in der Mitte 

wirkt gleich wie eine dicke Spinne! 
 
Sternchen, Schneeflocken 
Material: kleine, dünne Stöckchen oder Zahnstocher, Glitzerwolle, 
weiße Wolle, Schere 
Schmuck für den Winter und den Weihnachtsbaum können wir auch 
nach dem Prinzip der magischen Augen herstellen. Je nach Geschick 
legen wir 2 oder 3 Zahnstocher in der Mitte übereinander und knoten 
sie fest zusammen. Mit Glitzerwolle umwickelt entstehen kleine 
Sternchen, mit gemischter weißer Wolle wirken die magischen Augen 
wie Schneeflocken. 


